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Der Bundesminister 

für Gesundheitswesen Bad Godesberg, den 19. Mai 1967 

I A 6 — 4268 — 13 — 651/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Umweltradioaktivität 

Bezug; Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22. Mai 1962 
— Drucksache IV/281 — 


Dem Deutschen Bundestag erstatte ich im Ein- 
vernehmen mit den Bundesministern für Verkehr, 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und für 
wissenschaftliche Forschung auf Grund seines Be- 
schlusses vom 22. Mai 1962 folgenden Bericht: 

1. Die Entwicklung der Umweltradioaktivität im 
Jahre 1966 

Der Verlauf der künstlichen Radioaktivität in 
der menschlichen Umwelt im Bereich der Bundesre- 
publik Deutschland läßt auch im Jahre 1966 noch 
einen weiteren Rückgang sowohl der spezifischen 
Gesamtaktivität als auch allgemein der für eine 
Beurteilung der Strahlenbelastung des Menschen 
besonders zu beachtenden langlebigen Strontium 
90- und Caesium 137-Aktivität erkennen. 

Die von den amtlichen Meß- und Überwachungs- 
stationen erzielten Ergebnisse werden weiterhin 
vierteljährlich mit einer Übersicht über die radiolo- 
gische Lage im Berichtszeitraum in den Berichten 
„Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung" des 
ßundesministers für wissenschaftliche Forschung 
veröffentlicht. 

Der Mittelwert der künstlichen Gesamt-Beta-Ak- 
tivität in der Luft lag mit 0,58 Picocurie/m^ im 
Jahre 1966 noch geringfügig unter dem Mittelwert 
für 1965, der 0,62 Picocurie/m^ betrug. Die mit Nie- 
derschlägen dem Erdboden im Durchsnitt zugeführte 
Gesamt-Beta-Aktivität ging von 55 Millicurie/km^ 
im Jahre 1965 auf 28 Millicurie/km^ im Jahre 1966 
zurück. 

Der Aktivitätsanteil des Strontium 90 an der ge- 
samten künstlichen Luitradioaktivität hat ebenfalls 
von 0,0063 Picocurie/m^ im Jahre 1965 auf 0,0028 
Picocurie/m^ für 1966 abgenommen. Mit Nieder- 


schlägen wurden 1966 2,9 Millicurie/km^ Strontium 
90 am Erdboden abgelagert. Das sind über 50 Vo 
weniger als 1965. 

Die radioaktive Verunreinigung der Oberflächen- 
gewässer, insbesondere der Flüsse und Binnenseen 
ist seit Jahren relativ gering und zeigt auch im 
Verlauf des Jahres 1966 keine nennenswerten Ver- 
änderungen. Über 3/4 der untersuchten Einzelpro- 
ben wiesen eine künstliche Gesamt-Beta-Aktivität 
unter 10 Picocurie/1 auf. Die Rest-Beta-Aktivitäten 
und die spezifischen Alpha- Aktivitäten lagen fast 
sämtlich unter 5 Picocurie/1. Die mittlere Rest- 
Beta-Aktivität im Gewässerschlamm und in Schweb- 
stoffen zeigte im Jahresverlauf 1966 eine leicht 
fallende Tendenz. Die Maximalwerte betrugen bei 
Gewässerschlamm etwa 50 Picocurie/g Trocken- 
substanz und bei Schwebstoffen ca. 80 Picocurie/g 
Trockensubstanz. Die mittlere Alpha- Aktivität der 
Wasserorganismen lag bei Gewässerschlamm bei 
10 Picocurie/g Trockensubstanz und bei Schweb- 
stoffen bei etwa 20 Picocurie/g Trockensubstanz. 

Auch die radioaktive Kontamination von aufbe- 
reitetem Wasser aus Trinkwasserversorgungsanla- 
gen ist unverändert gering, über 80 Vo aller Einziel- 
meßwerte der Beta-Aktivität lagen unter 5 Pico- 
curie/1. Entsprechend der rückläufigen Nieder- 
schi agsaktivität nahm auch die Radioaktivität des 
Zisternenwassers im Hahre 1966 weiter ab. Für die 
Gesamt-Beta-Aktivität wurden rund 13 Picocurie/1 
und für die Strontium 90-Aktivitäf weniger als 
6 Picocurie/1 ermittelt. Die Vergleichswerte für 
1965 waren 31 und 8,7 Picocurie/1. 

In der Nahrungskette zeigte sich im Jahre 1966 
im allgemeinen eine mehr oder weniger deutliche 
Abnahme der langlebigen Spaltprodukte Strontium 
90 und Caesium 137. Lediglich bei Fischen ist zur 
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Zeit ein Kontaminationsrückgang noch nicht er- 
kennbar. Bei Seefischen wurden Strontium 90-Werte 
von 0,26 Picocurie/kg ermittelt. Relativ hohe Werte 
bezüglich des Caesium 137-Gehaltes zeigten Wald- 
pilze und vereinzelte Fleischproben von Wild. 

Die Strontium 90- und Caesium 137-Aktivität in 
der Milch ging auch im Jahre 1966 weiter zurück. 
Der für 1965 berechnete Mittelwert für Strontium 90 
von 27 Picocurie/1 verminderte sich für 1966 auf 
etwa 20 Picocurie/1 und für Caesium 137 von 
116 Picocurie/1 im Jahre 1965 auf 67 Picocurie/1 
1966. 

In fast allen pflanzlichen Nahrungsmitteln ist im 
Jahre 1966 eine Abnahme der Strontium 90- und 
Caesium 137-Aktivität gegenüber 1965 zu beobach- 
ten. Bei Weizen und Roggen betrug der Rückgang 
etwa 50 ®/o. Bei Frischgemüse und Kartoffeln 
schwankt der Aktivitätsabfall. Im Mittel kann er 
aber mit wenigstens 15 bis 20 ®/o gegenüber 1965 
angenommen werden. Die Aktivitätsminderung im 
Obst beträgt 1966 gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 
15 bis 20 ®/o. Dabei ist die Caesium 137-Abnahme so- 
wohl bei Frischgemüse als auch bei Obst meist 
etwas größer als die Strontium 90-Abnahm'e, 

Die mittlere spezifische Caesium 137-Aktivität im 
Rind-, Schweine- und Kalbfleisch betrug 1966 noch 
etwa 60 ®/o derjenigen von 1965. 

In etwa dem gleichen Umfang wie bei den Einzel- 
nahrungsmitteln ging auch der Strontium 90- und 
Caesium 137-Gehalt in der Gesamtkost zurück. Aus 
einer Mittelberechnung aus Meßwerten von Gesamt- 
nahrungsproben einschließlich der Getränke ergibt 
sich eine Verringerung der täglichen Strontium 90- 
Auf nähme von 30 Picocurie/Tag im Jahre 1965 auf 
vorläufig 25 Picocurie pro Tag im Jahre 1966. 

Die Berechnung des Strontium 90-Gehaltes im 
menschlichen Knochen ergibt für die verschiedenen 
Altersgruppen folgendes Bild: 




Zeitraum 

1. Halb- 
jahr 
1965 

2. Halb- 
jahr 
1965 

1. Halb- 
jahr 

1966 

Picocurie g/Calcium 

0 bis 10 Tage 

2,5 

2,1 

2,3 

11 Tage bis 1 Jahr 

5,6 

4,4 

3,0 

1 bis 5 Jahre 

5,7 

4,3 

(5,8) •) 

6 bis 20 Jahre 

2,5 

3,1 

3,0 

über 20 Jahre 

0,6 

1,1 

0,9 


*) Einzelwert 


Die Werte für die Strontium 90- Ablagerung in 
den menschlichen Knochen lassen vorerst noch keine 
eindeutigen Schlüsse auf einen signifikanten Rück- 
gang der Knochenbelastung zu. 

Die durch Ganzkörpermessungen festgestellte 
Caesium 137-Aktivität im menschlichen Körper er- 
gab für 1966 einen Durchschnittswert von etwa 
150 Picocurie/kg Körpergewicht. 1965 betrug der 
Vergleichswert 204 Picocurie/kg Körpergewicht. 


11. Maßnahmen 

Auf Grund der in den Jahren 1962 bis 1965 be- 
reitgestellten Bundesmitteln zur Schaffung zentraler 
Wasserversorgungsanlagen in ländlichen Gemein- 
den konnten insgesamt 39 000 Zisternen, an die etwa 
173 700 Einwohner angeschlossen waren, beseitigt 
werden. 

Im Jahre 1961 waren im Bundesgebiet rd. 63 300 
Zisternen vorhanden, im Jahre 1966 waren es noch 
24 300. Die Einwohnerzahl, die auf Versorgung aus 
Zisternen angewiesen war, sank von 287 400 auf 
113 700. Für die noch verbleibenden Zisternen ist 
derzeit ein Anschluß an eine zentrale Wasserver- 
sorgungsanlage mit wirtschaftlich vertretbaren Mit- 
teln nicht möglich. 

Auf die Länder verteilt ergibt sich folgendes Bild: 
Niedersachsen: 

1961: 29 700 Zisternen 

1966: 11 500 Zisternen 

Schleswig-Holstein: 

1961: 30 000 Zisternen 

1966; 10 000 Zisternen 

Bayern: 

1961: 3 600 Zisternen 

1966: 2 800 Zisternen 


146 000 Einwohner 
60 000 Einwohner 

125 000 Einwohner 
40 000 Einwohner 

16 400 Einwohner 
13 700 Einwohner 


In den übrigen Ländern ist die Versorgung aus 
Zisternen bedeutungslos. 

Das aus den noch vorhandenen Zisternen ent- 
nommene Trinkwasser zeigt ebenfalls einen Rück- 
gang der radioaktiven Kontamination, wobei die 
Strontium 90-Aktivität auf ca. 2,0 bis 2,5 ®/o der 
Bilanz grenze abgesunken ist und damit einen ver- 
hältnismäßig niedrigen Wert erreicht hat (siehe An- 
läge). 

Im Bundesgesundheitsamt wurde ein Forschungs- 
vorhaben über „Untersuchungen zur Dekontaminie- 
rung radioaktiv verunreinigten Zisternenwassers" 
abgeschlossen. Dabei konnten zu den bisher be- 
kannten Dekontaminierungsverfahren zahlreiche 
Verbesserungen vorgeschlagen und eingeführt wer- 
den. In enger Fühlungnahme mit Vertretern der 
Bundesländer und beteiligter Ressorts konnten auf 
Grund der Erprobungen die Grundlagen für die 
Leistungsanforderungen an solchen Vorrichtungen 
zur Dekontamination von Zisternenwasser erar- 
beitet werden. 


Die fallende Tendenz der Umweltradioaktivität, 
insbesondere der radioaktiven Kontamination der 
wichtigsten Lebensmittel, hat während des Beob- 
achtungsjahres weiter angehalten. Ungeachtet des- 
sen ist eine kontinuierliche, 'sorgfältige Überwa- 
chung der Umweltradioaktivität auch weiterhin 
erforderlich. 

Der ständige Ausschuß für Umweltradioaktivität 
der Konferenz der für das Gesundheitswesen zu- 
ständigen Minister und Senatoren der Bundesländer 
hatte infolge der günstigen Entwicklung keine Ver- 
anlassung zusammenzutreten. 
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Anlagen 


Messungen der Landwirtschaftlichen Untersuchungs- und Forschungsanstalt Kiel für Schleswig-Holstein 
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Messungen in Niedersachsen der Technischen Hochschuie Hannover 
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Messungen der Bundesforschungsanstalt für Milchwirtschaft Kiel 
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Messungen der Chemischen Landesuntersuchungsanstalt Stuttgart 







Drucksache V/1793 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Messungen der Bundesforschungsanstalt für Milchwirtschaft - Mittelwert der Bundesrepublik Deutschland - 
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Messungen in der Bundesrepublik Deutschland - Gebiete höchster gemessener Aktivität 


Bilanz 


in einßm Monat mit taai. 
'UMitchzag9führf& 

—2000 Akfivitäf 


lllll 


n oinam Jahr mit täglich 1 l Milch 
zug^führtG Sr Aktivität (pCi ) 


dsr Bi lanzgrenze 


1 1 1 1 1 1 M 1 M 
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B G A Strontium 90 in M ilch /Jahresbilanz 
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Messungen des Instituts für gerichtliche und soziale Medizin der Universität Kiel 



800000 Jahr müder Taaesration 
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720000 
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B G A Cäsium 137 in Kronkenhouskosf/Jahresbilanz 
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Messungen der Staatlichen Chemischen Untersuchungsanstalt München 


in »in am Monat mit dar Tage sratron 
^QQQ Zuge führte CjAkfivität (pCi) 

Bilanz -Abzug 


QQODQn in einem Jahr mit dar Taaesration 

15 

zugeführfa Cs Aktivität ( pC i ) 

% 


% der Bilanzgrenze 

720000 

13,5 

640000 

12 

560000 

10,5 

■480000 

9 

400000 

7,5 

320000 

6 

240000 

45 

1 

160000 

1 



Cäsium Win Krankenhauskost/Jahresbilanz 
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Nach Messungen der Strahlenmeßabteilung der KFA Karlsruhe 


Monatsbelostung (mrem) 


m rem/Mo 


mrem/Mo 


iiiiiii 


Ganzkörper 

Jahresbelastung (mrem 


1 ” - 1 

x= gQschatzt 6 Worte 

] 

Knochen 6fl 

mrem/a 

-3,0 

J 

\ 


mrem/a 

1 
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1962 



1963 1964 19 65 1966 ' 196 7 

' 1968 

BGA 

[Strahlenbelastung durch inkorporiertes Cs 









^^^Cs-Gehalt des lebenden Menschen 



